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Vorſtehendes 120 Seiten ſtarkes Buch enthält außer dem Texte aller Evan⸗
gelien der eiligen Faſtenzeit auch Urze, rech populär und praktiſch gehaltene
Erklärungen I jedem derſelben Im Schluſſe iſt allemal gewiſs ſehr dankens⸗
ert das Tagesgebet, ferner eine Anmuthung oder Nutzanwendung, ebenfalls
N Form eines Gebetes beigefügt. CcC  S  tets iſt ein Paſſus Üüber das Leiden hriſti
AIn die Evangelienerklärung angeſchloſſen. Manchmal hätte dieſe letztere etwas
länger ſein dürfen, auch das Leiden hriſti, da wo E. ni organiſch mit dem
Vorausgehenden zuſammenhängt, öfters durch einen ſa getrennt verden können
Druck ehr deutlich, das Ganze recht empfehlenswert.

on. mſeln 0
60) Epheuranken. 2—  Q  — und Gedichte von nnga ſſer Bachem,

Köln XILIV und 194 S Preis 3.50 2.10
Vorliegende Sammlung ird u drei Theilen vorgeführt, wovon der erſte

rein religiöſe, der zweite gemiſchte, der dritte Minnelieder enthält Indem wir
auf eine Beſprechung der letzteren Abtheilung un Anſehung der Richtung eines
theologiſchen Fachblattes gänzlich verzichten, vollen Ptr Urz bemerken, daſs
erotiſche Gedichte ohne vorausgegangene Conflicte und Kataſtrophen, wovon die
Autorin gnädig bewahrt ſein wolle, immer den Stempel unnatürlicher An
empfindung an ſich tragen müſſen, vo aber dieſe Motive vorhanden ſind, M.
omehr den Verſchluſs Iim Pulte anrathen aſſen Derartige Veröffentlichungen

beſonders aus Damenhänden In daher un der ege Fehlgriffe 3u
Der er  E und zweite eil iſt durchaus befriedigend. Wiewohl zumeiſt

die Reflexion das Unmittelbare Gefühl beeinträchtigt, räg doch eine anſehnliche
Reihe Gedichten den Charakter CT Begabung und gemahnen Vi eine
Droſte und Wöhler, womit viel geſagt iſt Bei der großen Beleſenhei der Ver.
faſſerin ſind unbewuſste Anklänge an berühmte Muſter ehr entſchuldbar und
WwO die Urſprünglichkeit fehlt, entſchädigt die tiefe religiöſe Ueberzeugung. Die

iſt durchwegs gewandt, doch überraſcht hin und wieder neben gewagten
Eliſionen das längſt quiescierte 15E Iun „machet“, „gedecket“ A ſowie un. die
ehr häufig vorkommende Umſtellung „Herze mein“, „Namen dein“, „Auge ſein“ N.
als Reimkrücke ui recht gefallen will

Putzleinsdorf. Norbert Le Pfarrer

Nerte Auflagen
1 Dogmengeſchichte Dr oſe Schwane. Erſter an Vor

nicäniſche Zeit Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit
Approbation de  hoch Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. Freiburg 1. Br
Herder'ſche Verlagshandlung. 1892 Gr 8⁰3 9.— und 572 Preis

7.50 4.653 m Original-Halbfranzband N 9.25 5.74
Wie der hochverehrte Verfaſſer, welcher Förderung der Dogmengeſchichte,

dieſer zum richtigen Verſtändnis der ogmen und der Lehrentwicklung der Kirche
ſo nützlichen, 10 nothwendigen Diſeiplin, ſich tele Verdienſte erworben hat,
im Vorwort bemerkt, N ſeit. dem erſten Erſcheinen der Dogmengeſchichte der
vornicäniſchen Zeit beiläufig dreißig ahre verfloſſen. Während dieſer Zeit ſind
als Fortſetzung des begonnenen Serke. Iu erſter Auflage erſchienen: Zweiter Band
Patriſtiſche Zeit (375 — 787 U. Chr.) Broſch 7.50  7 gebd M 9.25 bu
dieſem zweiten Bande iſt laut Jahresbericht der Herder'ſchen Verlagshandlung
(1892) eine zweite Auflage V Vorbereitung. Dritter Band Mittlere Zeit
(787—1518). Bro M 9.—, ebd M 10.75 Vierter Band Neuere Zeit
ſeit Broſch M 5.— gebd M 6.75 Dief vierte Band erſchien im
Jahre

Nach ollendung der erſten Auflage des Geſammtwerkes bemühte ſich der
Verfaſſer, wie Iim Vorworte verſichert, den erſten Band Iun zweiter, vermehrter
und verbeſſerter Uflage veröffentlichen, „indem der Inhalt mit dem der


